
Wir schützen die  
Dinge, die Sie lieben.

Absicherung gegen Naturereignisse

Ihr Fels in der Brandung.



Die Unwettersituation hat sich 
massiv verändert.

Klimamodelle zeigen, dass sich Deutschland verstärkt auf 
Wetterextreme einstellen muss. Dabei sind Naturereignisse 
längst nicht mehr nur ein Thema der klassischen Hochwasser­
gebiete. Gerade Starkregen ist eine der meistunterschätzten 
Gefahren. Innerhalb kürzester Zeit fallen große Wassermas­
sen, die vom Boden und der Kanalisation häufig nicht mehr 
aufgenommen werden können. Oberflächen-Überflutungen, 
Sturzfluten und Erdrutsche können die Folge sein und große 
Schäden anrichten. 

Starkregen auf einen Blick:
• Wetterexperten warnen: Starkregen überall in Deutsch­

land möglich.
• Besonders verheerend: heftige Regenfälle von bis zu

neun Stunden Dauer.
• Schwer vorhersehbar: Vorwarnzeit nur ca. 40 Minuten.
• Eine der meistunterschätzten Gefahren: 6,7 Milliarden

Euro Schäden an Wohngebäuden von 2002-2017.
• Besonders gefährdet: Städte und Siedlungen mit vielen

versiegelten Flächen. 

Quellen: GDV und DWD, Forschungsprojekt Starkregen; GDV Naturgefahrenreport 2020.



Fast 80 % der Gebäude sind stark 
bis mittel von Starkregen gefährdet.

Die Statistiken zeigen, dass auch bei geringerer Gefährdung 
ein Risiko besteht, denn Starkregen kann auch weit entfernt 
von Gewässern und Tälern zu Überschwemmungen führen 
und hohe Schäden anrichten.

Das kann zum Beispiel passieren:
• Durch Oberflächen-Überflutung dringt Wasser über die

Terrasse ins Wohnzimmer ein. Die komplette Einrichtung 
wird zerstört. 

• Aufgrund eines Rückstaus durch Starkregen läuft der
komplette Keller voll. Möbel und Vorräte werden 
beschädigt.

Quelle: GDV 2021.

Hohe Gefährdung 
Mittlere Gefährdung
Geringere Gefährdung

Geringere Gefährdung: 
22,5 % der Gebäude –  
auf einer Kuppe oder am 
oberen Bereich eines 
Hangs.

Mittlere Gefährdung: 
65,7 % der Gebäude –  
in der Ebene oder im 
unteren und mittleren 
Bereich eines Hangs.

Hohe Gefährdung:  
11,8 % der Gebäude –  
im Tal oder in der Nähe 
eines Bachs.



In unseren eigenen vier Wänden 
fühlen wir uns sicher – auch wenn 
draußen die Welt untergeht.

Deshalb jetzt Versicherungsschutz anpassen:
Ihre Hausratversicherung bietet Ihnen Schutz, wenn 
Ihre Einrichtung zu Schaden kommt. Bei Naturereignis­
sen benötigen Sie einen Zusatzschutz mit unserem 
Baustein Naturgefahren. Er sichert Ihren gesamten 
Hausrat gegen extreme Wetterereignisse ab: 

✓✓ Bei Starkregen z. B. bei Schäden, die durch 
Oberflächenüberflutung oder Rückstau entstehen. 
Eintretendes und drückendes Grundwasser ist 
nicht versicherbar. 

✓✓ Bei Überschwemmung und Rückstau.
✓✓ Bei Schneedruck, Lawinen, Erdbeben, Erdrutsch 

oder Erdsenkungen. 
✓✓ Im Schadenfall erstatten wir die Reparaturkosten 

der beschädigten Einrichtungsgegenstände oder 
übernehmen den Wiederbeschaffungspreis bei 
Zerstörung.

✓✓ Auch Gebäude brauchen Schutz. Sprechen Sie uns 
an auf die existenziell wichtige Absicherung von 
Gebäuden gegen die Folgen von Naturereignissen.

Viele unterschätzen dabei die Werte, die sich im Laufe der 
Zeit in ihrem Zuhause angesammelt haben. Zerstört ein 
Naturereignis alles, was mit Liebe eingerichtet wurde, 
werden die Neuanschaffungen schnell zur finanziellen 
Herausforderung. 



Staat hilft nur in  
Einzelfällen. 

Auf staatliche Hilfen können Sie sich bei Naturereignissen 
nicht verlassen. Die Ministerpräsidenten der Länder haben 
sich grundsätzlich darauf verständigt, dass Hilfsgelder nur 
noch an Bürger ausbezahlt werden, die sich erfolglos um 
eine private Absicherung bemüht haben.

Viele Bundesländer haben Informati­
onskampagnen zum Schutz vor 
Naturgefahren gestartet. Rufen Sie  
jetzt die offiziellen Aussagen Ihrer 
Landesregierung ab unter:  
www.wuertt.de/naturgefahren
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www.wuertt.de/naturgefahren

Ihr Fels in der Brandung.

Für den Versicherungsschutz sind die Allgemeinen Versicherungsbedingungen bei 
Vertragsabschluss und der Versicherungsschein maßgebend.

Württembergische Versicherung AG

Ihr Fels in der Brandung.


